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Auftrag Crameri 

 

betreffend Gesamtschau des öffentlichen Verkehrs im Kanton Graubünden 

 

Antwort der Regierung 

 

Die Erhöhung der Attraktivität des öffentlichen Verkehrs (öV) im Kanton Graubünden 

mit schnellen und häufigen Transportketten sowie modernen Zügen und Bussen 

sieht die Regierung als Daueraufgabe. Die Förderung des öffentlichen Verkehrs ist 

ein wesentlicher Bestandteil der Entwicklungsschwerpunkte des Regierungspro-

gramms 2021 – 2024 (inkl. "Green Deal") und des kantonalen Richtplans. 

Mit der Botschaft zur Planung neuer Verkehrsverbindungen (NVV-Botschaft) wurden 

Vorarbeiten für die Mittel- bzw. Langfristplanung von neuen Strecken nach bzw. in-

nerhalb Graubündens geleistet. Diese sind für eine weitere Konkretisierung einer er-

neuten Prüfung zu unterziehen, und anschliessend sind die erfolgsversprechenden 

Projekte zusammen mit dem Bund im Rahmen der nationalen Planung des Ange-

botsausbaus (STEP 2025 und 2035; STEP 2040/45) weiter voranzutreiben. Kurz- 

und mittelfristig sind Angebotsverbesserungen auf den wichtigsten Bahn- und Zubrin-

gerstrecken von Zürich bzw. St.Gallen bzw. Milano-Tirano/Chiavenna ein prioritäres 

Ziel. 

Bereits im Jahr 2011 hat die Regierung dem Konzept Retica 30 zugestimmt, welches 

einen Halbstundentakt auf den wichtigsten ÖV-Linien innerhalb des Kantons vor-

sieht. 2019 wurde dieses Konzept zu Retica 30+ weiterentwickelt und mit folgenden 

Zielsetzungen verbunden: 
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- Ausbau des Bahn- und Bus-Angebots zum Halbstundentakt auf den wichtigen 

ÖV-Linien innerhalb Graubündens sowie punktuelle Angebotsverbesserungen 

auf den regionalen Zubringerlinien; 

- Beschaffung von zusätzlichem Rollmaterial RhB und MGB sowie Infrastruktur-

ausbauten zur Umsetzung von Retica 30+ und zur Erhöhung der Betriebssta-

bilität. 

Ziel ist es somit, das öffentliche Verkehrssystem innerhalb Graubündens wie auch 

die Anbindung an die Nachbarkantone und Nachbarländer gezielt auf die zukünftigen 

Marktbedürfnisse auszubauen und damit auch die verkehrs-, klima- und energiepoliti-

schen Anforderungen im Verkehrsbereich zeitgemäss zu erfüllen. Ebenso werden die 

Auswirkungen von neuen Technologien im öV wie autonome Busse und (kombi-

nierte) Elektromobilität berücksichtigt werden müssen. 

Das Gesetz über den öffentlichen Verkehr im Kanton Graubünden (GöV; BR 

872.100) wird in nächster Zeit total revidiert. In der Revisionsvorlage sollen auch die 

in diesem Vorstoss aufgeführten Themenfelder behandelt werden, sofern gesetzge-

berischer Handlungsbedarf besteht. 

Aufgrund dieser Ausführungen beantragt die Regierung dem Grossen Rat, den vor-

liegenden Auftrag zu überweisen. 

 

  

 Namens der Regierung 
 Der Präsident:  Der Kanzleidirektor: 

  

       Dr. Chr. Rathgeb Daniel Spadin 

 

 


